
Entwurfsvorschlag für alle Fraktionen, erarbeitet von Helmar Rahn, Monika Lüthje‐Lenhart 

und Dagmar Elsenbusch nach dem Vorbild der Stadt Konstanz1 zur Vorlage in der GR‐Sitzung 

im Juli 2019 

Antrag des Gemeinderats zur Beschlussfassung im Juli 2019 

Klimaoffensive Pfinztal 
 

Der Pfinztaler Gemeinderat beschließt eine Klimaoffensive zur 

Bekämpfung der Klimakrise. 

Er … 

a) erkennt damit die Eindämmung des Klimawandels und seiner schwerwiegenden 

Folgen als Aufgabe von höchster Priorität an. 

b) erkennt, dass die bisherigen Maßnahmen und Planungen ‐ lokal und global – nicht 

ausreichen, um die Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. 

c) berücksichtigt ab sofort die Auswirkungen auf das Klima bei jeglichen Entscheidungen 

und bevorzugt Lösungen, die sich positiv auf Klima‐, Umwelt‐ und Artenschutz 

auswirken. Hierzu wird für sämtliche politische Beschlussvorlagen ab September 2019 

das Kästchen „Auswirkungen auf den Klimaschutz“ mit den Auswahlmöglichkeiten „Ja, 

positiv“, „Ja, negativ“ und „Nein“ verpflichtender Bestandteil. Wird die Frage mit „Ja, 

positiv“ oder „Ja, negativ“ beantwortet, muss die jeweilige Auswirkung in 

Zusammenarbeit mit der Umweltbeauftragten/ dem Umweltbeauftragten in der 

Begründung dargestellt werden. 

d) verankert den Umweltschutz verbindlich, indem der bisherige „Bau‐ und 

Wirtschaftsausschuss“ ab Juli 2019 in den „Technik‐ und Umweltausschuss“ 

umgewandelt wird. Dazu sollte die /der Umweltbeauftragte oder ein(e) Stellvertreter*in 

an den Sitzungen teilnehmen. 

e) beauftragt die Verwaltung, Maßnahmen zum Klimaschutz zu erarbeiten. 

f) fordert die Bürgermeisterin/den Bürgermeister auf, dem Gemeinderat und der 

Öffentlichkeit jährlich über Fortschritte und Schwierigkeiten bei der Reduktion der 

Emissionen Bericht erstatten. 

g) fordert auch andere Kommunen, die Bundesländer und die Bundesrepublik 

Deutschland auf, wie Pfinztal, dem Konstanzer Vorbild zu folgen und eine Klimaoffensive 

zu starten. Insbesondere macht er, wie der Konstanzer Stadtrat, Land und Bund darauf 

aufmerksam, dass ein vollständiges Einhalten der Klimaschutzziele auf kommunaler 

Ebene unter den derzeitigen Rahmenbedingungen noch nicht möglich ist. Erst ein 

                                                            
1 Vgl. im Folgenden: 
https://www.konstanz.de/site/Konstanz/get/params_E909776791_Dattachment/118798/Klimanotstand_Ratsb
eschluss%20und%20verabschiedete%20Resolution%20%20vom%202.%20Mai%202019.pdf  



vollständiger Abbau weiterhin bestehender Subventionen für fossile Energieträger, eine 

sozial gerecht ausgestaltete CO₂‐Bepreisung, eine grundlegend veränderte 
Verkehrspolitik und eine klimaschutzkonforme Förderung des sozialen Wohnungsbaus 

würden hier das dringend benötigte Fundament legen. 

h) fordert die Pfinztaler Eigenbetriebe, die Kommunale Wohnbau und sonstige 

Einrichtungen, an denen die Gemeinde Pfinztal beteiligt ist, auf, sich verstärkt mit ihren 

Möglichkeiten im Klimaschutz auseinanderzusetzen und dem Gemeinderat dazu jährlich 

Bericht zu erstatten. 

i) fordert die Verwaltung auf, neben einem Parkraumkonzept weitere Maßnahmen zur 

Förderung des Fuß‐ und Radverkehrs zu entwickeln. 

j) fordert die Verwaltung auf, das Energiemanagement weiterzuentwickeln. 

k) beauftragt die Verwaltung, Maßnahmen zur Erhöhung der Sanierungsrate des 

Gebäudebestands in allen Ortsteilen vorzuschlagen (beispielsweise Baugebote für 

leerstehende Gebäude erlassen, Anreizprogramm prüfen). 

 

Diesen Antrag möge der gesamte Gemeinderat stellen.  

Hier soll keine Parteipolitik betrieben werden, bezweckt wird lediglich alles, was dem 

Klima hilft, gemeinsam zu beschließen. 

 

 

Zählgemeinschaft CDU /Bürgerliste? 

Zählgemeinschaft Grüne/Linke  

SPD 

ULIP 


